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Flörsheim , den 11. Oktober 1907.
Für Reservisten . Die jetzt vom Militär Ent-

M-nen, werden wenn sie wieder in eine versicherungS.
tüchtige Beschäftigung emgetreten, gut tun, sich unter Vor»

ihres Mil'tinposfts von der zuständigen Kranken-
'°ssen.Virwaltuvg die Dauer der unlitäriichen Dienstzeit in
°et  QmttungSkarte für die Invalidenversicherung eintragen

lassen. Die Zeit wird dem Karteninhaber später bei
^kwohrung einer Rente als Beitragszeit ongerechnet.
<*, ~~ Jngendverwahrlosnng . J -kes Jahr werden in
^Utschtauv etwa 600.000 Knaben 14 Jahre alt, sodaß eS
Ma 3>/r Millionen schulentlassene männlichem-nderjähcige
^rsvnen gibt. Darunter befinden sich etwa 40.000 ver-
j ü§rIofte oder verdorbene Jugendliche in Zwangs- oder Für-
!°̂ eerziehung. U-ber 50.000 jugendliche Rechtsverbrecher
, 'kden jährlich ermittelt. DieseZ ff-r ist leider nicht nur
s ächlich, sondern auch verhältnismäßig, im Bergleich zur

*0ölferunaSju«c6me und zu den anderen Berbrecherkotegorien,
? Wachsen. Während 1882 aus 1000 Rückfällige nur

Jugendliche kamen, Mit man heute bereits 200.
. — Kommers der Wiesbadener „Sänger Ver-

^lgung " . Am nächpen SamLtug, 12. Oktober, abends
^Ühr, werden die der „SLnger.Veretmgung" angehörendea
Mtbadener Gesangvereine mit nahezu tausend Mitgliedern
!' der Tnrnhalle des „Turnvereins", Hellmundstraßr 25,
.' ken erst̂ gemeinsamen Kommers abhalten. Chorvolträge

dazu auSgelosten Vereine: „Uuwn", „Hilda", „Männer-
Mugverem", „Liederkranz" . „Cacilia" und „ H'loria".
Oktette . GesangSsoli, humorististy- und Musikoorträge in
Filter Re-Hensolge werden miteinander adwechseln. Nach
^ von dem Vorstand der „Sängeroereinigung" sestgesitzten
NUrogSsolge wird der KommerS mit einem Musikstück er»
IfHttj dann folgen: 2. Chorvorträge der „Union" : „ )kim-

3 * von Schauß und „Heimat, o süße Heimat", 3. Be»
?dkäNtzSansprache, 4. Chorvvriräge der „Hida " : „Jäger-
, J*ben" von Wcngert, „Loreliy" von S 'lcher, 5. T nor»
7 ° des Herr» H. Würthele: „G.he'wnis" von E. v. Strauß
?d „Du rote Ros' " von Steindach, 6. Musikstück, <. Chor-
°°" >äge des „Männergesangvereins" : „Der frohe Wanders-
^lin" von Mendelssohn und „O Frühling, komm" von
^Abaur, 8. Baritonjolo des Herrn F. Dchlegelmilch: „Was

Älum̂n flilsteru" von Schnecher-Colby und „In der
7 "i>schenke" von Top tz, 9. Musikstück, 10. Chorvorträge

«Liederkronz" : „Wadmorgen" von Köllner und „Es
I «a Brünnle.n g flössen" von Schauß, 11. Quartett ves
».dvgkrchores des „TurnvereiuS" : „Der letzte Gruß" von

und „Am Neckar, am Rhein" von Kücken, 12. hu»
> 'lti,cher Vortrag des Herrn H. Hüaeke. 13. Chorvorträge
}\ „Ctclia " : „Das alte Müttertiin" von Schwarz und

Traum" von Schauß, 14. Baßlolo d«S Herrn F- Matt:
Waldjchenke" von Simon, 15. Musikstück, 16. Chor»

z?"täge der „Hilaria" : „Mein Hammel auf Erden" von
»chll und „König Lenz" von N ' gloii, 17. humoristischer
^ttrag des Herrn Essers und 18. gemernschastiichesL>ed.

Kastel , 9. Okt. Gäßl .cher Unglückssall. Der 25jährige
ktzche.ialite Gärtner Kill Kleinmann aus Kastel, der IN
7 °vksait in Stellung 'st und vorgestern abend von dort
74 Kastel fuhr, verschlief die AnkunslLstation. Nachdem
lh! üug sich in Bewegung gesetzt hatte, erwachte er und
v7 "g au der Wiesbadener Chaussee aus dem Wagen,
itẑ vmann kam unter die Räder und beide Beine wurven
Ith! abgefahren. Man brachte den lebensgefährlich Ver»
* kst nach Mainz inS Rochusspital.

. Eltville , 9. Okt. Unser „Bürger-Verein" scheint auch
, ,°" wäl,s Schule zu machen, oenn vor kurzem wurde der»
sn"e von Einwohnern unseres Rheingauer Nachbarstädtchens
7 'ukel sowohl um Ueberlassung seiner Statuten, wie auch

nähere Auskunft ü'ier sein seitheriges Wirken gebeten,
»? "tan auch in jenem Ort die Gründung eines gleichen
. kttiatz anstrebt. Auch aus Obeihesien und Westfalen kamen
N.klingster Zeit gleiche Anfragen hierher, ein deutliches
5 '.̂ en, daß unser hiesiger Verein auf weithin eines guten

sich„ freut. Wünschen wir demselben; auch für die
our«»ft ein stetes Wachsen, Blühen und Gedeihen!

Nteitzen , 7. Oktober. In Neuhirschstein bei Meißen
i cft e n drei Kinder der Arbeiterfamilie Hege-

[77 iin Alter von 1 bis 4 Jahre » infolge eines Die-
^brandes , während die Eltern aus der Arbeit waren.
77*. Brand  ist wahrscheinlich durch Spielen der
"nder mit Streichhölzern  verursacht worden.

^Hamburg , 7. Oktober, Durch den

zweier Straßenbahnwagen in Hainburg-Ohksdorflivur-
den 9 Personen zum Teil schwer verletzt;  einem
3jährigen 5tind. das bei dem Anprall vom Wagen ge¬
schlendert wurde, sind beide Beine abgesah-
r e n worden,

Rom , 7. Oktober. Aufsehen erregt in der Haupt¬
stadt Italiens die soeben vollzogene Vermählung der
M 0 r che s a S e r l u i - S a c ch0 t t i, der Witwe
des päpstlichen Oberstallmeisters mit einem einfacheu
jungen G. endarmen.  Die Marches« ist mit den
jürstlichen Familien Orsini und Torlonia nahe ver¬
wandt.

Gisleben , 8. Ottober. Im Elektrizitätswerk fiel
ein Arbeiter in eine Schlammgrube und wurde durch
Stickgase getötet.  3 Kameraden, die ihn heraus-
holen wollten, wurden betäubt  und konnten nur
mit Mühe gerettet werden.

Dortmund , 8. Oktober. In den letzten Tagen
haben sich im Ruhrrevier  wieder 38 Neuer¬
krankungen an Genick  st ar re  ereignet . Die
Zunahme der Epidemie ist äußerst besorgniserregend.
Sie Wr ^nt rund 14 Rezent

Stuttgart , 9. Oktober. Das warme Herbstwetter
täuscht einen neuen Frühling  vor ; ans der Gäns-
heide blühen  einzelne Apfelbäume zum zweitenmal
und ebenso sonst in der Stadt da und dort vereinzelte
Kastanienbäume.

Herrenberg , 9. Oktober. Ein in Affstätt  in
Arbeit stehender Italiener  ist in der Nacht die
Treppe heruntergestürzt und morgens als Leiche
aufgeftmden worden.

Göppingen , 9. Oktober. Ein Sittlichkeit r-
jv erbrechen  ist dieser Toge auf dem Wege von
Bünzerwangen nach Schlierbach OA . Göppingen, ver¬
übt worden. Der Täter , ein etwa 25 Jahre alter
Mensch, ist entkommen.

Gräfenhausen , 9. Oktober. Gestern nacht 10 %
Uhr brach hier in dem Scheuerngebäude des Friedrich
Fretz und der Witwe Barth Feuer  aus , durch wel¬
ches das mii Erntevorräten angefüllte Gebäude i n
Asche gelegt wurde. Der Gebäudeschaden beträgt
zirka 1400 M. Brandstiftung wird vermutet.

Untertalheim , 9. Oktober. Hier stürzte der 37jäh-
rige Musiker Xaver Klink, ein Familienvater , vom
Scheuerboden auf die Tenne  und erlitt der¬
artige Verletzungen, daß er zurzeit noch mit dem Tode
ringt.

Obertalheim , 9. Oktober. Hier fiel der 68 Jahre
alte Mesner Hamm durch das Garbenloch auf die
Scheuertenne und st a r b an den Verletzungen.

Pfullingen , 9. Oktober. Zwei hiesige Einwohner,
die wegen einer Wiese  auf der Steige im Prozeß
mit einander stehen, konnten sich auch über den heu¬
rigen Ertrag derselben nicht einigen.  Es steht
daher das Heu- und Oehmdgras heute noch  auf
der Wiese.

Vaihingen a . E . , 9. Oktober. Gestern nachmit¬
tag hat sich auf einer Bank des Friedhofs in Pforz¬
heim Stadtschuitheiß Beutel  von Vaihingen a. E.
durch einen Schuß ins Herz getötet. -—
lieber die Gründe, die den Stadtschultheißen zum
Selbstmord trieben, ist bis jetzt nichts bekannt ge¬
worden. : . j

Nagold , 9. Oktober. Der Farrenwärter Berneck
wollte einen zum Schlachten verkauften Farcen vor¬
führen. Hierbei wurde der 41jährige Mann von dem
Tier an die Wand gepreßt und zu Tode ge¬
drückt . Er starb  unter großen Schmerzen. , ^

111m, 9. Oktober. Gestern nachmittag hat ' hinter
der Wilhelmsburg ein Militärbüchsenmacher
durch Erschießen  Selbstmord verübt. Das Motiv
der Tat soll nervöse Ueberreizung sein. Der Unglück¬
liche befand sich wegen dieses Leidens schon im letzten
Sommer längere Zeit im Lazarett.

Biberach , 9k Oktober. Das hiesige Z en tr al»
s ä g e w e r k ist heute vollständig abge-
b r a n n t. Der Schaden ist groß.

Ravensburg , 9. Oktober. Ein schwerer  Un¬
glücksfall hat sich heute mittag hier zugetragen. Kauf¬
mann Friedrich Landauer,  der seit längerer Zeit
an seinem Warenhaus größere bauliche Veränderungen
vornehmen läßt , ging über ein Glasdach; dieses byach
ein «O Lgndslm WMe ..M » IQ MtJsx. Mj &ißä«.

Et erlitt einen schwerenSchädelbrnch,  so»
vie den Bruch des linken Arms. j

Koburg , 9. Oktober. Auf dem Güterbahnhof iw
Koburg wurde ein Bremser zwischen die Puffer zweier
Wagenabteilungen eingeklemmt und völlig zer »t>
quetscht.

Saloniki , 9. Oktober. In den Ruinen der bei
dem Ueberfall einer bulgarischen Bande auf das Dorf
Nigovan verbrannten Häuser wurden sieben der-
kohlte Frauen leichen  gefunden . Auf der
Straße waren drei Frauen bestialisch ab-
geschlachtet  worden.

Ma Aziz , 9. Oktober. Eine Feuersbrunst ver¬
nichtete  gestern die Gebäude der Bleibergwerke von
Ma Aziz (Algerien) . Der Schaden ist sehr be»
beträchtlich . - . '

- ^ — - T - ; r - - ■ •;

(Sericbtözeltung.
Laussen a . N . , 9. Oktober. Ein intereffanter

Prozeß gegen einige hiesige Bienenzüchter um ^ das
Recht, die Bienen frei ausschwärmen lassen zu dürfen,
wurde jüngst voin Overiandesgericht Stuttgart zu ihren
Gunsten entschieden. Der Kunsthonigfabrikant C. hier
hatte sich nämlich über zwei Bienenzüchter beschwert,
weil deren Bienen seine 'Arbeiter belästigt
und ihm Sirup gestohlen  und verunreinigt hätten.
Die Polizeibehörde verlangte von den Beschuldigten,
sie sollten ihre Bienenstände schließen. Diese Anord¬
nung der Lokalpolizei wurde jedoch vom K. Oberamt
Besigheim wieder aufgehoben. Nunmehr strengte der
Fabrikant Klage gegen die beiden Bienenzüchter beim
K. Landgericht Heilbronn an und beantragte, ihnen
bei einer Strafe von 50 Mk. für jeden Fall der Zu¬
widerhandlung zu verbieten, ihre Bienen aus sein-
Grundstück fliegen zu lassen; außerdem verlaugte er als
Ersatz für den ihm von den Bienen verursachten Scha¬
den von jedem Bienenzüchter 325 Mk. Diese Klage
wurde jedoch vom K. Landgericht abgewiesen, ebenso
seine Berufung vom K. Oberlandsgericht verworfen,
mit der Begründung, daß die Bienenzucht in Lausten
als einem Landort etwas ganz Gewöhnliches sei und
die Bienenzüchter ein Verschulden nicht treffe.

Breslau , 9. Oktober. Der Schutzmann  Drog
wurde wegen S i t t l i chk e i t s v e r b r e che n s zu
l lA Jahren Gefängnis verurteilt. Der Staatsanwalt
hatte 1%  Jahre Zuchthaus beantragt.

Zweibrücken , 9. Oktober. Das hiesige Schwur¬
gericht verurteilte den Ackerer Franz Weigel  aus
Hayna wegen Ermordung seiner Dienst-
m a g d, mit der er ein Verhältnis unterhalten hatte,
z u m T 0 d e.

Tübingen , 4. Oktober. Angeklagt der Körperver¬
letzung im Amt, Ucberschreitung des Züchtigungs¬
rechts an Schülern  der Volksschule in Mössin-
gen war der 58 Jahre alte Oberlehrer Gustav Pfude-
rer daselbst in zwei Fällen . Nach Vernehmung einer
großen Anzahl von Zeugen beantragte die Staatsan¬
waltschaft in einem Falle eine Geldstrafe von 20 Mark,
im anderen Falle Freisprechung. Der Gerichtshof sprach
den Angeklagten in beiden Fällen kostenlos frei.

Bamberg , 4. Oktober. In den Monaten Novem¬
ber und Dezember 1906 und in der ersten Hälfte des
Januar 1907 hat der 24jährige Postadjunkt Max Pöckl
von Bamberg in seiner Eigenschaft als Postbeamter in
Schwabmünchen etwa 300 Postanineisiingen über ins¬
gesamt 212,461 Mark, mit äußerlich richtiger amtlicher
Behandlung, aber ohne sie einzutragen und Geld in die
Kasse zu legen, an verschiedene auswärtige Banken ge¬
sandt auf das Konto eines Leutnants Scharrer im La¬
ger Lechseld. Von den Banken ließ er sich Wertpapiere
und ausländische Banknoten senden, die er als Leut-
nant Scharrer  beim Postamt in Lechftld in Em¬
pfang n<̂)m. Man gab sie ihm ohne Vorweis einer Le¬
gitimation; so wirkte der bloße Titel „Leutnant ",
sogar ohne die Uniform. Außerdem hat Pöckl 17 376
Mark amtliche Gelder unterschlagen und den Staat um
insgesamt 229 837 Mark geschädigt. Doch beträgt der
wirkliche Schaden nur 4511 Mark, denn der Rest fand
sich bei der Verhaftung Pöckls, der eben fliehen wollte,
noch vor. Das Schwurgericht verurteilte Pöckl zu fünf
Jahren Zuchthaus,  900 Mark Geldbuße und fünf
Jahre» Ehrverlust.



Scbulaufficfot in Württemberg.
Als Vorläufer der fachmännischen Schulaufsicht

Sn t.VhT Ministeriums des K j r-
ch e n - u n d Sch ulwesens  vom 2 . Oktober über
Vornahme der Prüfungen in den V o l k s s ch u l e n
bezeichnen . Es wird angeordnet , daß die Herbst!
p r ü jungen  wegfallm . Die nunmehr beabsichtigte
Prüfung durch den B e z i r k s s ch u l a u f e b e r
Winter 2 L «bre statt und zwar im
Wintersemester . «In denjenigen Schulen für die in
bin  M " ĵahr eine Hauptprüsung durch
nbn - ^ S?/kssckMlau,scher nicht stattfindet , kann dieser

“ nb °^ ne  Bindung an - ine
f f ™ 1 ^eti des Jahres eine unangemeldete

Tu f r sf lS n-r e l tun  vornehmen , durch die er
r e^rn LC'rS « * * ben täglichen  Betrieb der

Schule sowie darüber zu unterrichten hat , ob etwaige
vrüluno " die " afU8s ™er  vorhergehenden Haupt-

erforderliche Beachtung gefunden haben
lunde ? ^ " ' ' « denen eine solche Inspektion stattge¬
sunden hat u n t e r b l e i b t eine weitere Prüfung
durch den Ortsschulaufseher am Schluß des Schuljahre^

Bei sämtlichen Prüfungen und Inspektionen ist
m !r lut  ffi 1 -f 6 t J n t \ b e ? , was geeignet ist, einen
nur auf Prufungscrfolge berechneten Unterrichtsbetrieb

0.bi ? p ü unterstützen . Der Stand des
Unterrichts ist nicht sowohl nach dem den Kindern an¬
geeigneten G e d ä ch t n i s st o f f als danach zu beur-
teilen , ob  dre geistige Kraft der Kinder

M? ,1 ^ " U> .Verständnis geweckt  und
auf diese Weise der erforderliche Grund st ock
von Kenntnissen sicher erarbeitet  wor-
den ist. Von diesem Ziel der Schularbeit aus bestim-
men sich die bei der Prüfung zu stellenden Aufgaben
und das ganze Prüfungsverfahren , das demnach n i e-
m a l s in einseitigemAbfragenbeste-
^ überhaupt ist nicht außer Acht zu lassen
daß die Prüfung nicht nur den Stand der Schule nach
der Dene der Erziehung und des Unterrichts feststellen
,oll sondern ebenso Anregungen zu geben
" * chrltte anzubahnen hat.  T .-w-
gemaß sind die Prüfungen auch nicht auf eine aug : -
oehnte Feststellung von Zeugniszahlen anzulegen : e-
kormnt weniger darauf an , daß sie regelmäßig alle
zacher umfassen , als darauf , daß da , wo geprüft wird
m die Methode ^ des Lehrers und das Können der
Kinder ein gründlicher Einblick gewonnen und der
Weg zu Verbesserungen gezeigt wird . Die Lehrer müssen
;u diesem Zweck Gelegenheit erhalten , auch selber zu
prüfen/

, , ? ^ nd der Hauptprüfung ist an die Ober-
jchulbehorde zu berichten . Ferner hat der Bezirksschul¬
aufseher mit dem geprüften Lehrer,  eventuell ge¬
meinsam mit allen beteiligten Lehrern eines Schulortes
-me Besprechung  über seinen Befund zu halten
und dabei die erforderlichen Maßregeln
zu erörtern . Der Bescheid muß auch schriftlich
dem Lehrer zugehen und zugleich an die Oberschul¬
behörde geschickt werden . Bei Inspektionen erfolgt nur
-ine inündliche Besprechung mit dem betreffenden Lehrer.
Ä. en Ortsschulbchörden ist künftig nur noch von dem
allgemeinen Ergebnis  der alle 2 Jahre durch
den ^ Bezirksschulaufscher vorzunehmenden Haupt-
p r u f u n g Kenntnis zu geben.

Durch diesen Erlaß ist die O r t s s ch u l a u f -
st ch t w e s e n t l i ch eingeschränkt,  Nimmt cs
nn Bezirksschulinfpektor genau mit den unverhofften
Inspektionen , so kommt der Ortsschulinspektor selten
mehr in die Lage , Prüfungen abzuhalten . Und Halter
eine solche ab , so erfährt das Ergebnis sein Unterge¬
bener und sein Vorgesetzter , nicht mehr aber die Ver-
tretting der Eltern der Kinder , die Mitglieder der
Ortsschuloehörde . Darüber scheint uns aber kein Zweifel
,u sein , daß in Zukunft die B e z i r k s s ch u l a u f -
sicht nicht mehr im Nebenaint ausgeübt
werden kann,  wenn sie im Geiste dieses Erlasses
durchgeführt wird . Denn jetzt erfordert diese Tätigkeit
die ganze Arbeit eines ganzen Mannes . Auch darüber
dürste kein Zweifel bestehen , daß die Prüfungen nachj
den Anordnungen des Ministeriums des Kirchen - und«
Schulwesens nur ein Fachmann vornehmen kann . Nicht!
nur geprüft soll werden , sondern das Ergebnis solb
Anlaß geben zu Maßregeln , die den Schulbetrieb
fördern.

poUtifcbe Ueberficbt.
Vereins - und Versammlungsrecht . In der

letzten Staatsministerialsitzung ist der Entwurf des
Reichsvereins - und Versammlungs-
gesetzesgebilligt  worden , auch mit Bezug der
be,anderen Behandlung derjenigen Vereine und Ver-
sammlungen , die sich nicht der deutschen Sprache be-
'dienen . Der Entwurf wird nun endgültig im Reichs-
.« mt des Innern fertiggestellt . (
! Pensionsfähige Anrechnung der Militär»
Heit . Der Landesverbands württembergischer Militär-
Anwärter hat an das Ministerium des Innern eine
'Eingabe um pensionsfähige Anrechnung
'der  M i l i t ä r z e i t für alle im Kommunaldienst
Angestellten Militäranwärter gerichtet . „ ^ j

Deutsche Partei . Die Herbstwanderversammlung
der Deutschen Partei Württembergs

ssindet am 2 0 . Oktober  dieses Jahres im
iKugelschen Festsaale in Eßlingen  statt . DaS
jHauptreferat hat der Reichstagsabgeordnete B akstV-
Wßßßi  4 « Pochtzrndr des .ZeMralLorMdeS derK«

lioualliberalen ' Partei , übernommen , der über reich s-
politische Fragen  sprechen wird . Weitere An¬
sprachen werden die Reichstagsabgeordneten Professor
H i e b e r und W e tz e l , sowie der Landtagsabgeord-
nete D r . M ü l b e r g e r halten.

Feuerbestattung . Das b a y e rü s che Ministe¬
rium hat das Gesuch des Münchner Magistrats berr
Zulassung der Feuerbestattung  für Bayern
und die Errichtung eines Krematoriums in München
a b g e l e h n t . . fP.

Wassernot . Nachdem die Kölner Pegelhöhe des
Rhems auf % Meter Zurückgegangen ist , hat die Köln-
Düsseldorfer Dampfsch -ifsahrts -Gesellschast ihre Fahr¬
ten  vollständig eingestellt.  Die Mosel -Dampf-
Ichiffahrts -Gesellschast verwendet ihre Schiffe Mosel"
und «Prinz Heinrich " auf dem Rhein als Schlepper
da auch dort schon seit einiger Zeit die Personen¬
beförderung eingestellt  ist.

Deutsches Reich.
Stuttgart . 9. Oktober. Die K ö n i g i n von

Württemberg begelft morgen ihren 43 . G e b u r t s -
L A ^ «F ° ™ ta0 ^t man in allen Kirchen
des Landes der Königin im Gebet gedacht . In lächd
l .cher Zurückgezogenheit wird die königliche Familie
Württems .^ % ° V| U Friedrichshafen verleben ! Ganz
«Kta » Ä M mit ftlnen  Irlichs ' - »

r ^ " rlsruhe , 9 . Oktober . Die Königin -Witwe Ka-
SmJw f a * fe "  V * «Astern abend von Karlsruhe
abgerelst . Der G r o ß h e r z o g und die Großher-

wesend ^ m  Verabschiedung am Bahnhof an-

s . 0 . Oktober . Der Reichstag  wird
&eiL, a™r 2r 2 ‘ vember  wieder auf*

. Wahrscheinlich wird einer der ersten Gegen-
M bk dre erste Beratung des Gesetzentwurfs über den
sech ^ ^ ' ^ ^ ^ deleidigungsparagräphen

Dresden , 9. Oktober. Frau T o s e l l i, die ehe-^
Gräfin Montignoso , erklärte sich bereit , ihre

^ .achter Pia Monika freiwillig dem sächsischen Hof zu
uberlas,en.  Der sächsische Hof will ihr dagegen
ftatl einer jährlichen Apanage eine bestimmte^
^ v m m e zahlen . Die Verhandlungen schweben noch ! ,

dreSlau , 9 . Oktober . Die Folgen der passiven
Resistenz rm österreichischen Eisenbahndienst
machen sich auch in Deutschland empfindlich bemerkbar.
Infolge Ueberfüllung der Station Prag der Staats-
eiienbahngesellschaft mit Güterzügen und infolge der
emgetretenen Stauung aus Anlaß der passiven Re-
llstenz ist der Güterverkehr auf der Strecke Pardubitz-
Bohmisch -Trübau und über diese Station hinaus
eingestellt  worden . Ausgenommen sind Eilgüter.

Ausland.
Frankreich.

Paris , 9. Oktober. Die französische Regierung will
sich durch die deutschen und englischen Erfolge nicht
abhalten lassen , eine ganze Flottille von Lenkballons
nach ihrem «Patrieshstem " zu erbauen . Die Städte
Belfort , Epinal , Besancon . Lyon , Toul und Verdun
sollen je einen Lenkballon erhalten!

Italien.
Mailand , 9. Oktober. Der A u s sta n d der

Gasarbeiter  dauert fort . Trotz der zugereisten
deutschen und französischen Ersatzleute ist es bisher
nicht gelungen , die Stadt mit dem nötigen Gas zu
versehen . Die Straßen sind in Dunkel ge¬
hüllt.  Der Schaden , der der Gesellschaft entstanden
ist, ist bedeutend . Die Zahl der Streikenden beträgt
6—800. _ _ J

5 v Amerika.
Netvftork, 9. Oktober. Der deutsch-amerikanische

Nationalbund,  der das germanische Museum
der Harvard -Universität besichtigte , sandte folgendes
Telegramm  an den deutschen Kaiser : «Der deutsch¬
amerikanische Nationalbund , welcher heute im Germa¬
nischen Museum versammelt ist , sendet seinen ehrerbie¬
tigsten Gruß mit der Hoffnung auf dauernde
freundschaftliche  Beziehungen zwischen dem
alten und dem neuen Vaterlande ."

Rußland.
St . Petersburg , 9 . Oktober . Poznanskt , der

Eigentümer der größten  Baumwollenspinnerei in
Lodz  beabsichtigt , seine ganze Fabrik von
Lodz nach Moskau zu verlegen.  Die re¬
volutionäre Bewegung in Lodz ist so ausgeartet , daß
kein Direktor und kein Beamter ihres Lebens sicher
sind . Täglich und stündlich werden die grausamsten
Verbrechen in Lodz verübt . Die Schreckensherrschaft ist
so erträglich geworden , daß viele andere Fabrikbe¬
sitzer 'di/m  Beispiel folgen wollen  und ihre
Werke von Lchz zu entfernen beabsichtigen . Der wirt¬
schaftliche ' ntergang  der unglücklichen Stadt
erscheint damit besi>. .' elt.

Der  Seüermdftcr als Hbne.
Es gibt heutigen Tages unter den regierenden Fa-

Mllien Europas nur wenige , die ihre Abstammung auf
durchweg fürstliche oder auch nur einsache adlige Vor-
18brat öurückleiten können . Es kommt vielmehr bei fast
AtR WtzltH ilgrydwo in einer Stammreibe eist b ü r-

g e r l l ch e r Name  zum Norjcyetn , uno vegcn
sprung verläuft sich dann gewöhnlich im Dunkel ver¬
gangener Zeiten . , .

Das gilt auch von dem Großherzog F r i e d r i«
2 . von Baden , der jetzt seinem Vater in der Regieruve
gefolgt ist. Auch in seinen Adern fließt , und zwar vo
zwei ^ Seiten her , bürgerliches Blut . Einmal stammt de
Großherzog Friedrich 2 . durch seine Mutter,  d>
Großherzogin Luise , die Tochter des Kaisers
1 . und der Kaiserin Augusta , direkt von dem russtBs'
Zaren Paul 1 . ab , der der Großvater der Kaistrj
Augusta , der Vater ihrer Mutter , der Großberzogl
Maria Paulowna von Sachsen -Weimar , war . Denm»̂
stammt der Großherzog Friedrich 2 . auch von dem
reu Peter dem Großen , dem Begründer der russimV,

.Herrscherdhnastie , ab . lieber dessen Gemahl  ^
Kaiserin Katharina 1 . und ihr Herkommen sind sich.'' ".,
aber die Gelehrten noch nicht einig . Soviel scheint iE
zu sein , daß die , die weder ihren eigenen Nav^
wußte , noch lesen und schreiben konnte , eine Bauer
ui a g d war . Hier endet also die Ahnenreihe des Ervb
Herzogs Friedrich 2 . bei einem nordischen
e r n st a m m e. ^

Zweitens ist der Großherzog Friedrich 2.
seinen Vater,  den eben verstorbenen Großherzog/ ' '
Urenkel von dem Großherzoge Karl Friedrich von
den und von dessen Gemahlin Q "  “

•/'jiicunai vv » ...

uije Karoline Fre^
Geher von Gehersberg , die erst zur Freifrau von
berg , dann zur Reichsgräfin von Hochberg 8JI,1ll ’|
und schließlich als Prinzessin von Baden anerkv"
wurde , indem gleichzeitig ihre Kinder für thronst^
berechtigt erklärt wurden.

.. Die Eltern der Gräfin von .Hochberg waren, .-'"
wig Geyer v . Geyersberg und Maximiliane Gräsiv 1
Sponeck . Diese Dame aber , die erst 1804 in Karls^
starb , war eine Tochter des Reichsgrafen Johann
dolph v . Sponeck , der den bürgerlichen sttamen £>s, {
loiger  führte , bevor er 1701 die reichsgräfliche
und den einem bei Breisach gelegenen Schlosse entno"
menen Namen Sponeck erhielt . Die Veranlassung
lag in der Tatsache , daß seine Schwester
Sabine Hedwiger die Gemahlin des Herzogs L»d^
Eberhard von Württemberg geworden war . Und "
Vater dieses ersten Grafen von Sponeck , Johann - . ,
Hedwiger mit Namen , war ein ehrsamer Bürger * .
schlesischen Stadt Liegni  tz , der dort das Gewess.
eines Seilermeisters  betrieb und sich
nichts davon träumen ließ , daß er einmal der
Herr einer ganzen Anzahl europäischer Fürsten ""
Fürstinnen werden würde.

Vermißtes . K
Zeitungsbahnhofsbriefe . Eine vollständiĝ

Einrichtung wird jetzt von der deutschen Post im o"
tcreffe des Reiseverkehrs geschaffen . Zeitungsexemp ^ ' ,'
die durch die Post von auswärts bezogen
mußten bisher nach ihrer Ankunft vom Bahnhof
nach dem mitunter weit entlegenen Postamt gebraV
und von dort wieder nach dem Bahnhof zum Verla "'
an die Reisenden geholt werden . Diese Vorzögerv " ,
wird durch die Neuerung vermieden . Das Reichsp/,
amt hat angeordnet , daß es den BahnhofsbuchhändV,
gestattet sein soll , die von ihnen im Wege deS
Vertriebs bezogenen Zeitungen in besonderen Zeitung
bahnhofsbriefen am Bahnhof unmittelbar nacb Anl ""'
der Eisenbahnzüge in Empfang zu nehmen . Die
rung erstreckt sich auf ganz Deiitschland , also auch
Bayern und Württemberg . Die Aushändigung geschss?
nur auf besonderen Antrag zunächst versuchswew'
Diese neuen Zeitungsbahnhofsbriefe müssen den K,
dingungen entsprechen , wie sie für Zeitungspakete
gemein vorgeschrieben sind . . ... -■1 '. *i«tffiiiekLcvi

Nach dem Teppichweber der Brauer.
inhrlich im Herbste erhält die Hauptstadt des britische"
Reiches ein neues Oberhaupt , einen neuen Sd  %
Mayor.  Am 29 . September des vorigen Jah^
ward Sir William Purdie Treolar , seines Leiche"?
ein Teppichsabrikant und Teilhaber der bekannten Re''
leftrma Cook , zu diesem vielbegehrten Amte erwähp'
und jetzt genau nach einem Jahre , hat man ihm ^
der Person des Sir John Charles BeU
e. ' nen Nachjolger gegeben . Das geschah unter dc"
üblichen alten Zeremonien , die mit großer Treue je"'
jeits des Kanals gehalten werden und einen auffällige ".
Gegensatz zu den Erscheinungen des modernen Lebe^
bilden . Sir John Charles Bell steht seit 1882 im Ehre "'
dienste der Eith , und da er der älteste Alderman , ^
he ' sst Ratsherr , war , der fast immer zum Lord MaV""
bestimmt wird , so bedeutet seine Erwählung für
mand eme Ueberraschung . Sir John Charles Be»
H. m e‘n "m anderen Industriezweige als sein
ganger tätig , er ist «Chairman " , das heißt Präsiden^
der „Wenlock Brewery Company ", also ein Braue ."
großen Stiles . Dos Amt des Lord Mayors ist länsE
nur dekorativ ; es erdrückt den Träger nicht . Dafür ist
Am " 8̂ ' " ' f allerhand großen äußeren Ehren verbmide ''--

leistet der neugewählte Lord Mayo"
cen Aldcrmen seinen Diensteid , und tags darauf fah^
J ' f prunkvoller Karosse und mit mittelalterliche "' '
Pompe nach dem obersten Gerichtshöfe , um dem
Siff ■ft m  Abends gibt er in der Guilv"
Sf, ™ Festbankett und nimmt dann Besitz von seiner^
W hnung Mansion House , dem Stadthause . *
gut nächst dem Könige als der Höchste im Rang
fenaE !?? k ? Mitglied des Geheimen Rates und £>"’
S tw i 2 “nben ' - lauter Würden , dienM
mtt sehr veran WrtungsvSen Pflichten verbupde«
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Ulörsheimer Zeitung
hat mm allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 11. Oktober 1907.

J (Abschied.) Heute morgen ist der größere Teil, der in
Jahre zum Militär auLgehobenen Rekruten nach sei.

J" ®atnijotien abzerückt. um nun endgültig das Zivilge-
mit des Königs Rock zu vertauschen. — Die Flörs-

d.̂ kr Rekruten veranstalteten au? diesem Anlässe gestern
»och eine kleine End-Abschiedsfeier.

5 Infolge mehrfacher Be,chweiden über unangenehme Ge-
»sw. werden hier und im nahen Wicker eine größere

"Ml von Teliphongestängenvon den Häusern entfernt
a“ separat stehende Maste angebracht. Diese Telephon-

verursachen, besonders bei sinkender Temperatur
.Unausstehliche Musik, die besonders nervöse Personen
j.7 Nächte lang des Schlafes berauben und die ernstesten
^ddheitKsjgrungen verursachen kann.

(Drillinge.) Nachdem bereits dieser Tage von Bub-
J »W die Meldung, daß eine dortige Ehefrau ihrem Ge.

Drillinge geboren habe, die Blätter durchlief, hat sich
Jäeftern derfclbe Fall im nahen Okriftel ereignet. Und
p 'ft es die Gattin des Bauunternehmers Heinrich Jung
$L ihren Gatten m't drei kleinen Weltbürgern beschenkte,
'ä !ec und Kinder (2 Buben und ein Mädchen) befinden

etl Umständen ängemessn wohl und wird es vielleicht
Elfteren, daß einer der kleinen Männer bei der Geburt
k ltJ  6 l/ä Pfund gcwvoen hat. Die drei Kinder zusammen

dar stattliche' Gewicht vor, 17a/a Psuud auf.
(verputzt.) Die von der Gemeindevertretung ausge-

Anregung, für Wohnhäuser mit schöner Fassade all-Sch einen' Geldpreis auszug-ben. scheint bereits gute
zu tragen. So hat z. B. Herr Gastwirt Johann

^ °gner (Gasthaus zur schönen Aussicht) in der Esten-
Mße fein Wohnhaus und Gastkokal mit einem sehr

Verputz versehen lassen, das die lebhafte Bewunde-

Havs-. GestüschaftS- und Skraßenkosiüme. sowie Wäsche- u.
Handarbeiten; ferner finden wir Ratschläge über Kmderer-
ziehung. ärztliche und juristische Ratschläge. Aktuelles aus
der Zeit wie aus dem Leben der Frau. „Mode und Hau«"
kostet trotz feines re'cken Inhalts pro Quartal nur Mk. 1.—.
mit Moden- resp. Handarbeiten-Kolvrits Mk. 1.35. Abon-
nements bei allen Buchhandlungen und Postanstalten. Gra-
tis-Probennmmern bei elfteren und durch den Verlag John
Henry Schwerin, Bei-' i W.  57.

in hie-

* !# . . .
k'ä ''v <«' jchen"Stroßr «pasfanten hervorruft. Leider haben
(ik/M schon verschiedene Rohlinge gesunden, das so schön
Achtete Anwesen in nicht wiederzugebenderWeise zu
«Königen. Solche Schweinigelstreiche können wirklich
^ . Ichors genug gebrandmarkt werden und wäre es den
«iĵ Eri, xur zu gönnen, daß man sie mal auf frischer Tat
ittf ?. Herr Wagner wird sich nach dieser Richtung hu,

Zukunft schon die nötige Mühe geben.
Verunglückt .) Beim Spiel fiel der Schulknabe Willi

don hj^ so unglücklich von einer Mauer, daß er sich
d̂ chttnerschütterung zuzog und in ärztliche Behandlung

werden mußte.
HiüJStunbenplcutf) für die 4 unteren Klassen hiesiger Ge-
d-k7 'chule. ailtia vom 14. Oktober bis zur Vollendung

M-n Schulsäle.
Klasse Via (Herr Bremr)

"‘“fl 10—11 1—4, Dienstag 9—12, Mittwoch 10—11,
*"-4, Donnerstag 9—12, Freilag 10—11 1—4,
«omstag9—11, 1—3 Uhr.

\ t Klasse 5a (Herr Weis)
ton  8 —11, Dienstag 10—11 1—4, Mittwoch8—11
Ĵ - 3, Donnerstag 10—J1 1—4, Freitag 8 11,
Samstag 10- 11, 1—3 Uhr.

ÜL, Klasse VIb (Herr Kromer)
% 10—12, Dienstag 8—HWa1—4, Mittwoch1—4,

Donnerstag 10—12, Freitag 8—10^  1 —4, Samstag
10- 11 1—3 Uhr.

\tn Klasse Vb (Fräulein Hermes)
8—10 1—4, Dienstag 10—12, Mittwoch 8-

Bekanntmachung.
wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß

siaer Gemeinde und im Büro der Gemeindekosie
eine öffentliche Arbeitsnachweisstelle

errichtet worden ist. Es sind Vorkehrungengetrcffen, daß
fotiu’6! die hiesigen stellesuchenden Arbeiter, Arbeiterinnen,
und Dienstboten, als auch durchreisende Arbeiter von dieser
Einrichtung Kenntnis erhalten.

Wir bitten daher die Arbeitgeber der Gemeinde Flörsheim
und Umgebung, bei Bedmf an Arbeit'-?!ästen jeder Art die
obeng-nanote Arbeitsnachweisstelle in Anspruch nehmen zu
wollen. Offene Stellen, die nicht sofort durch unser- Anstalt
bsietzt werden können, werden durch den mitteldeutschen Br«
deitsnachweisverband(S -tz Frankfurt a. M.) an allen Plätzen
der näheren und weiteren Umgebung in geeigneter Weise
verösientlicht.

Der Arbettsnachweis geschieht kostenfrei. •Gsschästsstuuden
von 8—11 und 2—4 Uhr.

Flörsheim, den 8. Oktober 1907.
Lailck, Bürgermeister.

Kamnchenzüchtervereiu „Fortschritt" : Die ordentliche
Monüteveikammluugfindet am Montag, den 4. Nov.
im „Kwseisaal" statt.
Freitag, de» 11. Oktober, abends 9 Uhr, Vorstands¬
sitzung im Berei»sli>k>,l (Job ).

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Samstag gestiftetes Amt für Adam Lauer.

Eonugelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 13 . Oktober.

Gottesdienst nachmittags 2 Uhr.

Israelitischer Gottesdienst.
Samstag , den 12 . Oktober.

Vorabendgottesdienst : 5 .20 Min.
Morgengottesdienst : 8 .30 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 3 .30 Min.
Sabbattausgang : 6.30 Min.

Oerblüffend
schnell verschwinden alle Hautunreinigkeiten der Haut als:
Mitesser, Blütchen, Gesichtsröte etc . durch Waschen mit
Steckenpferd  Carbol TheerschwefeFSeife
ä Stück- 50 Pfg. bei: Franz Schäfer , Hauptstrasse 30.

3. Donnerstag
8—11 1-

8 -10,
Uhr.

1—4, Freitag 10—12,

Bretz, Rektor.
Hn Wt vam besten Samen kann man hohe Erträge erwar-
< Luder hat mau oft Aerger über, schlechte Samenue-
Vt ". "ber oft erhält man auch hervorragende Echage.
!,/ der Wunsch entsteht, von dieser Pflanze wieder zu
r, ' Da darf nun aber nicht eine beliebige Pflanze zur
Î wahi stchen bleiben, sondern man muß die beste ihrer

Mhle». Im praktischen Ratgeber für Obst- und Gar-

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaal."

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Würfetklub : Jeden Sonntag Mittag4 Uh, Würfelstunde
:m BercinSlokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter Gesangver ein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim". (Feldberg-
stroße 9.)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Bere-nSlokal (Josef Breckheimer.)

Geflügel -, Vogel und Kaniuchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends lle9 Uhr
Versammlung im BercinSlokal(Frankfurter Hof.)

Turuaesellsckakt : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienstags und Freitags statt. .
Dienstag Abend 8lla Uhr Generalversammlungim
„Karthäuser Hof«. Die Mitglieder werden gebeten,
nichtiger Tagesordnung wegen zahlreich zu erscheinen.

Hum . Musikgesellschaft Lyra : Jeden Samstag Abend
9 Uhr Musikstunde>m Vereinslokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhrf.

Bürgerverei« : Jeden1. Montag im Monat Generalver-

Kegelklub Neuntöter : Jeden Mittwoch Abend8 2̂ Uhr
Kcgclabend im „Kaisersaal."

Gesangverein Liederkrauz: Jeden Samstag Abend Sing-
stunde im BercinSlokal(Jost.)

Gesangverein Sängerbund : Jeden Donnerstag Abend
Singstunde im „pirsch."

Gesangverein Volksliederbuud : De G sangstuaden
fallen vorläufig aus. Wiederbeginn derselben am 6
November.

k h,u  Nr . 40 wird beschrieben, wie man z. B . mit Busch
verfährt; man zählt nicht nur die Schotenzahl um

«IM, “«erbe Büsche , fo" h»rn hie einte
l̂ tfcn damit die

Schoten werden
Nochkommenschast möglichst lang-

^ »urfällt . DaL Geschäftsanit des praktischen Rot-
dg„ im  Obst- und Gartenbau in Frankfurt a. O. versen-

uf Wunsch an unsere Leser jene Nummer kostenfrei.
^ 8"s von der Familie . Möchte man nicht bei‘ ‘ ' - daß eine solche

' ' ' ?

Herren -Anzüge
dis,An Eisahrungen der Gegenwart glauben, daß eine solä
kJ Et‘öc Tendenz sich langsam und schleichend Bahn bucht
Hs,,!' Um öjx Pflxae des Familiensinns ist cs heutzutage
h Manchmiil schlecht bestellt. Das Hasten und Treiben
^I ®or8? für die Existenz, das Verlangen. eS zu Amt
dj, " ^ - ... Vite
n

«Filrden, zu Ruhm und Ansehen zu bringen, läßt ftti
ltiKTe»f des Familiensinnes wenig oder gar keine Mutze"doch><-- hs« MtniireKist dis Familie der Grundpfeiler des Staates,

müssen wir alles daransetzen, um diesen im Finstern
./uden eniaenenriiarbeitkN. Eineentgkgenzuarbeitkv. Eine Zeitschrift,' ' die wie keine andere

Zeit wieder traulich
. „u, *u . . . ... — über die ganze Welt

Moden- und Familienblatt „Mode « . Haus"
^ohn Henry Schwerin, Berlin w . 57. Dleses aus

d„. E)Uete Blatt bietet neben einer reichen Belletristik mua
"lle Modet.-Genreb.lver sür Ellvachjene wie für Kinder.

l! fi* wtn  Gewalten
boS  zur Aufgabe gemacht hat

Vh Nt. öle Familie wie m alter _
dk,̂ En Tisch zu versammeln. >st dos über̂ btt

Empfehle künstliche und lebendeBlumen’> Blumen
4 ^ Bouquets und Kränze,
in großer Auswahl und allen Preislagen.

perlenkränze,
ständig Eingang von Neuheiten . DD

Beeile Bedienung , billige Preise.
Mooskränze für Allerheiligen

äusserst billig.
Frau Martin Vogel,

Bleichstrasse.

*!
? Verlobungen I

! Vermählungen t
Geburten

! so wie sonstige  !
IFamilrenAnzeigen!

! werden Bekannten !
T u Freunden im Ort!

! am zweckmäßigsten kundgegeben durch  !

I Annoncen!
in der einheimischeil

! Zeitung !
L

Tlörsbeimer Zeitung,
ZüfcKererstrassc rr-

und

imittler-Paletotsi
in nur guten Qualitäten

«nd vorzüglicher Verarbeitung als Ersatz für Mass

Mannheimer
Flörsheim a. M ., Hauptstraße,

(vis-a-vis d. Porzellanl 'ahrik v. W. Dienst .) Kleiderbieber.
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Drucksachen jeder Art
für Handel und Gewerbe,

für Familie und«erelircdatt,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuclidruckerei (vormals Iwan Heder).

Reichs -Post-
Bitter

Versand hiervon allein nähern
1,000,000 Liter.

393*
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Stern^ ^ /larke

Thomasmehl
Thomasmehl ..Sternmarke “ zur Herbstbestellung beschafft

= rechtzeitig , wer sich vor Schaden schützen will . =
Erhältlich bei den bekannten Verkaufsstellen.

Warnnnug Tor minderwertiger Ware.

Tliomaspkogpliatfakriken , 6 . m. b. H , Berlin W . 35.

Billigster und bestbekömmllehster
Kräuter - Bitter - Likör

Ueberall rn haben.

Erste Taunus-Cognac-Brennerei
Fritz Scheller Söhne

Homburg r. d. If. Begründet 1843.
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

erstklassig, direkt VON der Fabrik-
O üßll -ttlvLt , an Private und Händler von

Mk. 03 an.
pvima  Mäntel von zirka
Mk. 4 . Luftschlauche van

Mk. 2 .80 an.

Reparaturen,
Katalog gratis «ud franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896. 544»
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Man abonniert jederzeit auf das
fchönfte und büligfte
“Familien-Witzblatt

Meggendorfer -Blätter
München & & Zeitfchrift für Humor und Kunft
cs Uierteljährlich 13 Hummern nur M. Z.— <s>

Rbonnement bei allen Behandlungen und
Poftanftalten. verlangen Sie eine 6ratis -Probe-
nummer vom Verlag, Mündten. Ikealinerttr. 47

Kein Sefucker der Stadt München
rollte es versäumen, die in den Bäumen der Redaktion
riieatinerllraße 41 111 befind!,die. äutzerkt interessante Bur^
ssettuno von oeiginatreicknungen der Meggendorfer-Blätter

ru bestditigen.
WU- läglidi geöffnet, einlritl für jedermann frei! ~® B

IW Makulatur
rmpfiehlt die Tereinidrnekerd.

TlecbtenKranKe
trockene, nässende Schuppenflechtennnd das mit diesem
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , heile
unter Garantie (ohne Berussstörung) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktischer
Erfahrung . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr . 63781.
R. Groppler, St . Marien-Drogerie, Cbarlottenbnrg,
Kant-Straße 97. ' 398*

aiU. U, grtisl », vorBrait. tsto Firma dieser Art DeuttoM***.
heaeate aeatsehe bocliarmige Sinjernähmaiohlno „Kre’*
*Ut neuester hygienischer Fussruhe . Die weltbekannt* **’

u!*Fahrrad" KfllLÄikM M. JaOObSOM
BERLINN„ Llnienstr. 128. Lieferspt v. Hljr
Post -, Prebss . Staats - a . Reichseisenb »“*̂
Beamten -Vereinen,Lehrer -,Militär -, Krieg «;
Vereinen , versendet die neueste dentse “!^- -- —. •“ fl“

. . . ui . . , . . . H. uwiui iu. BBnugona, in
Eisenbahn- and Beantenkraleen « br

wklI, _ , Waecb-Maiobiaea-ReO-MaBsel bilUt£
tehUlye -Katalei 1#0J und Anerkennungenan alle lnieee« »»*J* .
B* » M*di traüel Errtklaaaiae, mebrlaab pütaiHerte FtbdMjt ^

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
jCognaC Hervorragende deutsche Marke.

— Preise auf den Etiketten. —
Schert ! d- Co. Langen . (Frank/ .a .U.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fr . Haaek . Apotheke

Flörsheim. J

I Griebenkucheni
§ für Futterzwecke
I I

hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich
untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/°« Ei¬
weis, 1.67% Fett , 1.13% Phosphorsäure — empfehlent

fiocbgoattdu. Hupt, Mal»r. ®
Margarintalgschmelze und Seifenfabrik. A

-Lager von Oelfilsseru in allen Grössen. - gflt

Pergament-Papier

Rbetimati$'
«ud Gicht-Leidenden

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen quäl-
volle » Gichtleiden geholfen hat.

Marie Grürrauer,
München , Pilgersheimerstraße 2,11.

Königliches Theater Wiesbaden.
Veröffentlichung.ohne Gewähr einer evem. Abänderung ^

_ _ Vorstellung.
Freitag, 11. Oft. : „Othello". (Schauspiel.) Abon-
Samstag, 12. Oft : „Kavalleria rustieana." Die Berl^

bei der Laterne. (Ballet.) Abon. L.
Sonntag, 13. Ott . : „Walküre." Abon. D. _ y

Sprelplan oes Nesidenztheaters
Wiesbaden.

(Wenn nichts anderes angegeben Anfang 7 Uhr.)
Freitag, 11. Oktober Neuheit! „Die gelbe Gefahr"- s,/
Samörag, 12. Oktober: Neuheit! „Die große Geinet«
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